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Begründung:
Der Schulausschuss hat die Verwaltung in der Sitzung am 23.02.2005 gebeten, über den aktuellen Sachstand der „e-nitiative Lernen mit neuen Medien“ an den  Rhein. Schulen zu berichten.

1. Ausgangslage

Mit der Berichtsvorlage Nr. 11/444 LA hat die Verwaltung den Medienentwicklungsplan für die Rhein. Schulen im Jahre 2002 vorgelegt. Entsprechend dem Auftrag des Landschaftsausschusses vom 17.07.2002 stellte die Verwaltung für die Haushaltsplanberatungen 2003/2004 mit der Berichtsvorlage Nr. 11/490 LA konzeptionelle, nach Prioritäten geordnete Teilschritte und ihre finanziellen Auswirkungen dar. Die Bedarfsauswertung der von den Schulen eingereichten Medienkonzepte hatte ergeben, dass vorrangige Priorität, die Ausstattung der Computerräume inklusiv behindertenspezifischer Zusatzausstattung und die Ausstattung des Serverraumes haben. Zur Umsetzung der in der Vorlage geschilderten Teilschritte wurden in den Doppelhaushalt 2003/2004 jeweils 250.000 Euro eingestellt.

Der verwaltungsinterne IUK-Lenkungsausschuss stimmte in seiner Sitzung am 31.01.2003 der Umsetzung der Vorlage Nr. 11/490 LA in Form des Projektes „e-nitiative.nrw- Netzwerk Bildung für Bildung“ auf der Grundlage des im Medienentwicklungsplan dargestellten technischen Konzeptes zu.

2. Umsetzung der im Rahmen des Projektes „e-nitiative.nrw - Netzwerk für Bildung“   

    vorgesehenen Ausstattung in den Jahren 2003/2004
Vorgesehen war in den Jahren 2003/2004  die Ausstattung der PC Räume mit notwendiger behindertengerechter Zusatzausstattung und die Ausstattung des Serverraumes in folgenden 18 Schulen:

- Körperbehindertenschule Bonn

- Körperbehindertenschule Rösrath

- Körperbehindertenschule Köln, Belvederestraße (Grundschule und Hauptschule)

- Körperbehindertenschule Leichlingen

- Körperbehindertenschule St. Augustin

- Körperbehindertenschule Pulheim, Brauweiler

- Sprachbehindertenschule Köln

- Sehbehindertenschule Köln

- Hörgeschädigtenschule Köln

- Sehbehindertenschule Düsseldorf

- Hörgeschädigtenschule Düsseldorf (Primarstufe und Sek. I )

- Sprachbehindertenschule Düsseldorf

- Körperbehindertenschule Düsseldorf

- Erziehungshilfeschule Solingen 

- Berufskolleg, Fachschule für Sozialpädagogik/Heilpädagogik Düsseldorf

- Berufskolleg, Fachschule für Heilerziehungspflege Bedburg-Hau

Bis auf das Berufskolleg, Fachschule für Heilererziehungspflege Bedburg-Hau, das im April/Mai 2005 ausgestattet wird, wurde in allen genannten Schulen der PC-Raum/Serverbereich entsprechend eingerichtet. 

Aufgrund gesunkener Preise für die Beschaffung der erforderlichen Hard- und Software hat die Verwaltung mit den ihr für den genannten Zeitraum zur Verfügung stehenden Mittel noch 4 weitere Schulen ausgestattet und zwar die 
- Körperbehindertenschule Krefeld

- Körperbehindertenschule Köln, Alter Militärring

- Sehbehindertenschule Duisburg

- Körperbehindertenschule Mönchengladbach.
3. Planung für 2005
In den Haushalt für das Jahr 2005 wurden wiederum 250.000 Euro für die „e-nitiative“ in den Rhein. Schulen eingestellt.

Der Betrag teilt sich wie folgt auf:

Ausstattungskosten  (Hard- und Software)                                                  97.800 Euro


Kosten für Support- und Bestandsmanagement für insgesamt  375* PC 152.200 Euro

Gesamtkosten






           250.000Euro
Für das Jahr 2005 ist mit diesen Finanzmitteln die Ausstattung des PC Raums inklusiv behindertengerechter Ausstattung und Serverbereich in folgenden 9 Schulen geplant:
- Körperbehindertenschule Essen

- Körperbehindertenschule Duisburg

- Körperbehindertenschule Aachen

- Körperbehindertenschule Bedburg-Hau

- Erziehungshilfeschule Fichtenhain

- Hörgeschädigtenschule Essen

- Hörgeschädigtenschule Aachen

- Schule für Kranke Bedburg-Hau

- Sehbehindertenschule Aachen

Darüber hinaus werden im Rahmen eines Pilotprojektes drei Klassenräume der Rheinischen Schule für Körperbehinderte Pulheim Brauweiler funkvernetzt. Die Schülerinnen und Schüler können dann in diesen Klassenräumen das Internet nutzen, mit anderen Schülerinnen  und Schüler kommunizieren und sich Informationen für den Schulunterricht im Internet beschaffen.

4. Fortbildungen

4.1 First- Level- Beauftragte der Schulen

Die Ausstattung der PC Räume an den Schulen mit Computer kann nur gepflegt und gewartet werden, d. h. supportet werden, wenn die Schulen und der Schulträger im Rahmen einer definierten Arbeitsteilung und eines abgestimmten Kommunikationsprozesses gemeinsam für ein funktionierendes System Rechnung tragen.

________________

* in den 2003, 2004 ausgestatteten und 2005 auszustattenden PC-Räumen 

Jede der o. g. Schulen hat zwei Lehrer als First-Level -Beauftragte benannt.

Seitens des Amtes Info-Kom fanden  Informationsveranstaltungen für die First-Level-Beauftragten der Schulen statt, darüber hinaus wurden die beiden First-Level-Beauftragten der jeweiligen Schule im Rahmen der Ausstattung ihrer Schule persönlich durch Amt Info-Kom geschult. Im Rahmen dieser Schulungsveranstaltungen wurde den First-Level-Beauftragten das technische Konzept erklärt. Die Aufgaben zwischen den First-Level-Beauftragten und dem Second-Level-Support, der von Amt Info Kom geleistet wird, wurden entsprechend dem Medienentwicklungsplan festgelegt.

Darüber hinaus konnten die First-Level-Beauftragten in Workshops, die vor Ort in Schulen durchgeführt wurden, ihre erworbenen Kenntnisse vertiefen. Eine Hotline zu Amt InfoKom erleichtert den Support und rundet das technische Konzept ab. 
Dieses Konzept wird für die First-Level-Beauftragten der im Jahre 2005 auszustattenden Schulen fortgeführt. 
4.2 Lehrer (allgemein)
Bis einschließlich 2003 stellte das Land separate Mittel zur Fortbildung der Lehrer im Bereich der e-initiative bereit. Bei der Verwendung dieser Mittel wurden die Lehrkräfte der Schulen, deren Computerräume im Jahre 2003 ausgestattet wurden, bevorzugt berücksichtigt. Die Schulungen fanden möglichst jeweils vor Ort in der Schule statt und waren auf den individuellen Bedarf der Schule und der Lehrerkräfte zugeschnitten.

Ab dem Jahre 2004 erhalten die einzelnen Schulen die Fortbildungsbudgets erstmals zur selbstständigen Bewirtschaftung. In diese Fortbildungsbudgets, deren Höhe von den Bezirksregierungen festgelegt wurde, sind auch die bisherigen Beträge für Fortbildung im Bereich „e-nitiative Lernen mit neuen Medien“ eingeschlossen, d. h. die Fortbildungsmittel können von den Schulen auch für diesen Bereich verwandt werden. Das Medienzentrum Rheinland erklärte sich bereit, die Schulen bei den Fortbildungen in diesem Bereich zu unterstützen und Fortbildungen beispielsweise zu den Themen „Powerpoint“ und „Digitale Bildbearbeitung“ im Medienzentrum Rheinland in Düsseldorf anzubieten. Dieses Fortbildungsangebot des Medienzentrums Rheinlands wollen zwei Rheinische Schulen nutzen.
5. Drittmittel
Sowohl der Rhein. Schule für Körperbehinderte Köln, Militärring der Rhein. Schule für Körperbehinderte Wiehl als auch der Rhein. Schule für Körperbehinderten Schule Mönchengladbach ist es in Zusammenarbeit mit der Verwaltung gelungen, Finanzmittel von Geldinstituten für die Ausstattung zu erhalten. Insgesamt betrugen die Zuwendungen rund 7.500 Euro. Daneben haben die Rhein. Schulen zusätzliche Gelder bei ihren bzw. über ihre Fördervereine akquiriert.
In Vertretung

M e r t e n s

